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ftfliffe, bie ja nur barum nicht untergeben, weil fie leichter

finb alg boê Quantum be§ SBafferg, bag Bon ihrem Körper
nerbrängt tnirb. Sag Suftfchiff Sr. be Sauffetg ift nacfj

Slugpumpung beg Sreibierteltljeilg ber Suft, bie eg enthält,
leichter olg bie burdj ben 3bti"ber oerbrängte Suftmaffe unb

mufe infolge biefeg fdjon bem 2Ird)itnebeS betannt getoefenen

Brin?ipg in ber Suft fdjwimmen. Sag «Steigen toirb alfo
burcfe 2lugpumpen ber Suft, bog Sinïen burcfj ©tnlaffen ber«

felben in ben 3bftnber bewirft. Sag (Gewicht beg festeren,
ber ftarf genug ift, bem Suftbrucï Bon aufeen ?u wiberftehen,
ift 150 Song, bag beg oerbrängten Suftguantumg ca. 276
Song, bie Sragfäljigleit beg Slpparatg 126 Song. Sag
Snnere beg 3bIioberg Beftebt aug fe<h§ Suftfammern, welche

mit ben fßnmptoerfen in Berbinbung fteben; aufeen ?u bei«

ben Seiten finb gtoei faHfdjirmartig Wirfenbe Sangflügel ang
Slluminium angebracht.

Sr. SIrtbur be Söauffet alg £|ßräfibent beg „@Iectric«©Iub
of Softon", burchaug leine unbelannte Sßerföntidbteit, hofft
feine ©rfinbung bereitg bei ©röffnung ber SBeltaugjtellung
in betrieb fepen ?u lönnen. Slfô Berfedjter feiner Sbee treten
leine (Geringeren auf als SBißiam H. Sßaine, ber belannte
Oberingenieur beim San ber Srooflpner Hängebriicfe, ber
SDtatbematiler @. (Solbert, ©. SB. fflleloitte, ©hef in ber Sn«
genieurabtbeilung beg 3Jlarinebepartementg p SBafbington, je.
Surdj bag Boteniamt bat bie Begierung ber Ser. Staaten
bereitg mit bem ©rfinber 2lbmachungen bepgl. (Gebrauch feixteg

„Sleroplane" in Slmerifa getroffen, falls ber teptere bie in ihn
gefepten Hoffnungen erfüllt, ©g toirb angenommen, bafe ber

Kongrefe einem ihm üon Seiten eines ttnterfucfeunggfomiteg
gemachten Sorfcplage, bem ©rfinber 150,000 Sollarg pm
Sau feineg Suftfdjiffeg p überweifen, in Kür?e gotge leiften
toirb, fo bafe bem Sau — unb hoffentlich auch bem ©rfolge
— nicfetg mehr im SBege ftebt. 3n?wifdjen tritt in ©bicago
unter bem 31ameu „3TranScontinentaX Slerial 3labigation ©om«

panp" eine ©efeüfchaft pfammett, bie ben San ber ,,2lero«
plane" übernehmen unb biefe „gröfete ©rfinbung beg Safer«
Iiunbertg" augbeuten miß.

SReittigen bfittb geworbener Senfter. Sie genfter wer«
ben ooüftänbig Itar, wenn man fie mit in Segenwaffer ge«

tauchten Srenneffeln fcfjeiiert unb barnadj fpült. ©läferne
©efäfee, in benen ölige fette Snbftan?en aufbewahrt gewefett,
reinigt man am heften mit Sauge, bie öon Su<henhoI?af<he

gewonnen würbe, woburcb eine ©mulfion beg getieg herbor«
gebracht wirb. glafcfeen, in benen Sier, SBein ober ©ffig
War, Werben burcb Steinlohtenafche gereinigt, währenb SBaffer«
flafcfeen ober ©olbfifcfegläfer, in benen ficfe aug bem SBaffer
Sänber bon Kall gebilbet haben, am heften burcb oerbünnte
Sal?fäure wieber llar gemacht werben. 2lu<h burcfe fcfearfen
©ffig läfet fich berfelbe Sweß erreichen.

„aSilltg uttb fdjleifet" fcheint wieber bie Sßarole p fein,
mit weldjer auf berfcfeiebenen Snbuftriegebieten in Serlin ge«
arbeitet Wirb. 3n bem Saferegbericfete beg SlelteftenloHegiumg
ber SerUner Kaufmannfdjaft wirb beifpielsweife lebhafte
Klage über bie Unmaffe Heiner $abrifanten geführt, welche
bon Serlin aug auf bent (Gebiete ber Seleuchtungggegenftänbe
ben 3Ilarft mit Schleuberwaare überfcfeWemmen. ©in grofeer
Uebelftanb, feeifet eg ba weiter, ift ber, bafe bei Neubauten,
mögen eg pribate, ftäbtifche ober ftaatlicfee fein, an bie Se«

fcfeaffung ber Seleuchtunggförper erft gebacfet wirb, wenn atleg
anbere fertig ift unb bie Saugelber fo Inapp geworben fittb,
bafe fo gut wie nichts mehr übrig ift. Staatg« unb ftäbti«
fche Sehörten eröffnen bei befcferänften Mitteln anfeerbem
noch Submiffionen unb ber SiHigfte alter Silligen erhält ben

Sufcfelag. Se?eicfenenb für berartige ©efctjäfte ift bie Slrt
unb SBeife, wie bie Seleuchtungglörper für bie $efträume
beg Kaiferpalafteg in Strafeburg bor ?mei Sahren oergeben
Würben. Sie Seidpungen ber Kronleuchter waren bon bem
betreffenben Segierunggbaumeifter entworfen, bag p berwen«
benbe Sllaterial genau borgefcferieben unb bo<h War in ber
befcferänlten Submiffion bag febcfefte Slngebot girla 137,000

SJtarf unb bag niebrigfte ca. 35,000 3Jlarf. Schliefelich brüllte
bie Sehörbe noch weiter unb eg fanben fich gabrilanten,
welche bie ©efammtlieferung für — 25,000 SÔîart übernah»
men. Sie bon ben Saubefeörben borgefcferiebene blofee Ser«
golbung war laum für 25,000 3Jlarl p befcfeaffen.

fBeriter Holjpreife. Suchenhot? per 3 Ster 52 big
53 gfr., Sannenfeol? 35 big 36 gr.

Hflljpreife. Sei ben in lepter SBocfee im Begierungg«
begirte bon Schwaben unb Sfîeuburg boKpgenen ftaatlichen
HoI?berläufen fteßten fich bte Surchfdhnittspreife für: ©tWen«
ftammljol? 1. Klaffe 75 2R1. 60 Sf-, 2. KI. 52 3111. — «Bf
3. Kl. 37 3RÎ. - Bf, 4. KI. 27 3J1Î. 40 Bf-, 5. Klaffe
22 3J1Î. 60 ; Suchenftammljol? 1. KI. 20 3)11. 50 Bf., 2 KI
18 3111. 20 Bf-, 3. KI. 15 3111. - Bf-; Sichtenftammhol?
1. KI. 16 3111. 40 Bf-, 2. KI. 14 3RÏ. - Bf-, 3. Klaffe
12 3111. 40 Bf-; 4. Klaffe 13 3111. - Bf.; Sirlenftamm«
hol? 16 3111. — Bf-

SWeue patente.
(SKitgetbeilt uont ^atentbureau uoit 31tcf)arb «überä in ©örlih,

weichet SluStiinfte ben 2(6onnenten unferer Rettung toftentoS
'

ertbeilt.)
Sei ber Sartl ?um gügen, 31uten unb Sal?en

bon Srettern bon ©rnft Sarth erhält ber Hobel eine ph=
rung an Schienen, welche auf ber Sani hohl ober Bauchig
einfteHbar finb. Sie Sretterträger finb hoch unb niebrig
fteübar.

Ser ©ontrolapparat für 3Rinen bon Sean be
Betroff wirb aug einem mittelft Uhrmerl bewegten Sontact«
hebet gebilbet, Welcher mit Sontacten berart ?ufammenmtrft,
bafe Signale über ben 3uftanb ber ein?elnen 3Rinen gegeben
werben lönnen, fowie bafe bie 3Jlinen mittelft eines fchwächeren
Stromeg ent?ünbet werben ober wenn biefer nicht hinreicht,
felbftthätig ein ftärlerer Strom ?ur SBirlung gebraut wirb.

Otogen.
128. 28er uerfertigt Säctevfdjaufeln Unterjeichneter möchte

mit Sieferanten in SSerbinbung treten. SKartin Slrnolb, ©ciaerei.
Siirgeïn (Uri).

129. 28er liefert eiferne iJIötjren für ®ampfl)ei?ungen
130. Könnte mir üietleicht Semanb 2Iu§tunft geben, aug

mag bie Snftrnmente ?ufamntengefept finb, melchc man ?nm ©neben
unb ©ntbeefen oon 23runnengueHen braucht, ober mürbe Semanb
ein foidteg liefern?

131. 2BeId)eg ©efchäft liefert Oelfarbenbructbifber (ohne 3tah»
men)

132. 28er in ber ©d)ioei? liefert mit SOlafdiine ohne SKobett
geformte Sahnräber in beliebiger Schrift unb ©imenfiott, im 9fob«
gnfi fauber runb unb ruhig (aufeni, alg ©pejiaiität?

133. 2Boher fiitb aug erfter Quelle ©tedjbeutel (©temmeifen)
mit Warfe ?mei üömen unb Snfdjrift Peugeot frères, Acier
fondu ?n bejieljen?

134. SSer liefert für ©chloffer ein Wufterbud) bon ©elänbern
unb ©eitern?

Slntfrovtett.,
Stuf grage 122 biene Sh"«"» bafe mir Wutterfchrauben in

jeber ©imenfion ?u gabrtfpreifen liefern unb betreffs ©rtheilung
uon greifen mit gragefteller in Korrefponbeit? ju treten münfehen.
3?oetfd)i u. 2)ieier, Wühlebachftr. 82, Sürid).

9luf ff-rage 120. 28ir finb Lieferanten bott Warmorplatten
ang imitirtem Warmor, meldje ©ie in allen ©intenfionen unb faft
fämmtlichen garbenttiiancen erhalten fönnen. ©iefe SJlarmorinti«
tation ftel)t bem 9Jlarmor in teiner 28eife nad) unb hat fogar nod)
ben SSorjug, nicfjt fo fprübe ?u fein alg biefer. 28ünfd)enbenfaHg
ftehen mir gerne mit B^igofferte ?u ©ienften. ©ofd)«91ehlfen,
Sütid), ©chipfe 39.

?luf grage 120. 28enben ©ie fidj an ©ebr. Bf'fterg 21adt«
folger 23. Sßfifter in SRorfdjad).

2luf grage 119. ©. ©. ©d)affip in ©djaffhaufen, feit 1876,
gibt ben bemiitjrten Kägleim ?unt Kaltleimen bon .£>ol? uttb Hol?»
gegenftänben tn befannter befter Qualität ttnb in beliebigen Qttan»
titäten ab.

Slitf grage 118. Kägleitn ift gegen geudjtigfeit entfcljieben
miberftattbgfähiger, haltbarer uttb jäher alg Kttodjenleim, meliher
burch bie geudjtigfeit fauer mirb uttb bie gugen attgeinaubergehen
läfet, mäljrenb Käfeleim fid) mit beut §ol? berbinbet. ©r ift in
haben bei @. ©. ©chaffip, ©thaffljaufen.
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schiffe, die ja nur darum nicht untergehen, weil sie leichter

sind als das Quantum des Wassers, das von ihrem Körper
verdrängt wird. Das Lustschiff Dr. de Baussets ist nach

Auspumpung des Dreivierteltheils der Luft, die es enthält,
leichter als die durch den Zylinder verdrängte Lustmasse und

mutz infolge dieses schon dem Archimedes bekannt gewesenen

Prinzips in der Luft schwimmen. Das Steigen wird also

durch Auspumpen der Lust, das Sinken durch Einlassen der-

selben in den Zylinder bewirkt. Das Gewicht des letzteren,
der stark genug ist, dem Luftdruck von außen zu widerstehen,
ist 150 Tons, das des verdrängten Luftquantums ca. 276
Tons, die Tragfähigkeit des Apparats 126 Tons. Das
Innere des Zylinders besteht aus sechs Lustkammern, welche

mit den Pumpwerken in Verbindung stehen; außen zu bei-
den Seiten sind zwei fallschirmartig wirkende Langflügel aus
Aluminium angebracht.

Dr. Arthur de Bausset als Präsident des „Electric-Club
of Boston", durchaus keine unbekannte Persönlichkeit, hofft
seine Erfindung bereits bei Eröffnung der Weltausstellung
in Betrieb setzen zu können. Als Verfechter seiner Idee treten
keine Geringeren auf als William H. Paine, der bekannte

Oberingenieur beim Bau der Brooklyner Hängebrücke, der
Mathematiker E. Colbert, G. W. Melville, Chef in der In-
genieurabtheilung des Marinedepartements zu Washington, zc.

Durch das Patentamt hat die Regierung der Ver. Staaten
bereits mit dem Erfinder Abmachungen bezügl. Gebrauch seines

„Aeroplane" in Amerika getroffen, falls der letztere die in ihn
gesetzten Hoffnungen erfüllt. Es wird angenommen, daß der

Kongreß einem ihm von Seiten eines Untersuchungskomites
gemachten Vorschlage, dem Erfinder 150,000 Dollars zum
Bau seines Luftschiffes zu überweisen, in Kürze Folge leisten
wird, so daß dem Bau — und hoffentlich auch dem Erfolge
— nichts mehr im Wege steht. Inzwischen tritt in Chicago
unter dem Namen „Transcontinental Aerial Navigation Com-
pany" eine Gesellschaft zusammen, die den Bau der „Aero-
plane" übernehmen und diese „größte Erfindung des Jahr-
Hunderts" ausbeuten will.

Reinigen blind gewordener Fenster. Die Fenster wer-
den vollständig klar, wenn man sie mit in Regenwasser ge-
tauchten Brennesseln scheuert und darnach spült. Gläserne
Gefäße, in denen ölige fette Substanzen aufbewahrt gewesen,

reinigt man am besten mit Lauge, die von Buchenholzasche

gewonnen wurde, wodurch eine Emulsion des Fettes hervor-
gebracht wird. Flaschen, in denen Bier, Wein oder Essig

war, werden durch Steinkohlenasche gereinigt, während Wasser-
flaschen oder Goldfischgläser, in denen sich aus dem Wasser
Ränder von Kalk gebildet haben, am besten durch verdünnte
Salzsäure wieder klar gemacht werden. Auch durch scharfen
Essig läßt sich derselbe Zweck erreichen.

„Billig und schlecht" scheint wieder die Parole zu sein,
mit welcher auf verschiedenen Industriegebieten in Berlin ge-
arbeitet wird. In dem Jahresberichte des Aeltestenkollegiums
der Berliner Kaufmannschaft wird beispielsweise lebhafte
Klage über die Unmasse kleiner Fabrikanten geführt, welche
von Berlin aus auf dem Gebiete der Beleuchtungsgegenstände
den Markt mit Schleuderwaare überschwemmen. Ein großer
Uebelstand, heißt es da weiter, ist der, daß bei Neubauten,
mögen es private, städtische oder staatliche sein, an die Be-
schaffung der Beleuchtungskörper erst gedacht wird, wenn alles
andere fertig ist und die Baugelder so knapp geworden sind,
daß so gut wie nichts mehr übrig ist. Staats- und städti-
sche Behörden eröffnen bei beschränkten Mitteln außerdem
noch Submissionen und der Billigste aller Billigen erhält den

Zuschlag. Bezeichnend für derartige Geschäfte ist die Art
und Weise, wie die Beleuchtungskörper für die Festräume
des Kaiserpalastes in Straßburg vor zwei Jahren vergeben
wurden. Die Zeichnungen der Kronleuchter waren von dem
betreffenden Regierungsbaumeister entworfen, das zu verwen-
dende Material genau vorgeschrieben und doch war in der
beschränkten Submission das höchste Angebot zirka 137,000

Mark und das niedrigste ca. 35,000 Mark. Schließlich drückte
die Behörde noch weiter und es fanden sich Fabrikanten,
welche die Gesammtlieferung für — 25,000 Mark übernah-
men. Die von den Baubehörden vorgeschriebene bloße Ver-
goldung war kaum für 25,000 Mark zu beschaffen.

Berner Holzpreise. Buchenholz per 3 Ster 52 bis
53 Fr., Tannenholz 35 bis 36 Fr.

Holzpreise. Bei den in letzter Woche im Regierungs-
bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 52 Mk. — Pf
3. Kl. 37 Mk. - Pf., 4. Kl. 27 Mk. 40 Pf., S. Klasse
22 Mk. 60 ; Buchenstammholz 1. Kl. 20 Mk. 50 Pf. 2 Kl
18 Mk. 20 Pf., 3. Kl. 15 Mk. - Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk. - Pf., -3. Klasse
12 Mk. 40 Pf.; 4. Klasse 13 Mk. - Pf.; Birkenstamm-
holz 16 Mk. - Pf.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau vvn Richard Luders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
'

ertheilt.)
Bei der Bank zum Fügen, Nuten und Falzen

von Brettern von Ernst Barth erhält der Hobel eine Füh-
rung an Schienen, welche auf der Bank hohl oder bauchig
einstellbar sind. Die Bretterträger sind hoch und niedrig
stellbar.

Der Controlapparat für Minen von Jean de
Petroff wird aus einem mittelst Uhrwerk bewegten Contact-
Hebel gebildet, welcher mit Contacten derart zusammenwirkt,
daß Signale über den Zustand der einzelnen Minen gegeben
werden können, sowie daß die Minen mittelst eines schwächeren
Stromes entzündet werden oder wenn dieser nicht hinreicht,
selbstthätig ein stärkerer Strom zur Wirkung gebracht wird.

Fragen.
128. Wer verfertigt Bäckerschaufeln? Unterzeichneter möchte

mit Lieferanten in Verbindung treten. Martin Arnold, Säaerei.
Bürgeln (Uri).

129. Wer liefert eiserne Röhren für Dampfheizungen?
13V. Könnte mir vielleicht Jemand Auskunft geben, aus

was die Instrumente zusammengesetzt sind, welche man zum Suchen
und Entdecken von Brunnenquellen braucht, oder würde Jemand
ein solches liefern?

131. Welches Geschäft liefert Oelfarbendruckbilder (ohne Rah-
men)

132. Wer in der Schweiz liefert mit Maschine ohne Modell
geformte Zahnräder in beliebiger Schrift und Dimension, im Roh-
gust sauber rund und ruhig laufend, als Spezialität?

133. Woher sind aus erster Quelle Stechbeutel (Stemmeisen)
mit Marke zwei Löwen und Inschrift ?ouAsob krèrss, àiorkonâu zu beziehen?

134. Wer liefert für Schlosser ein Musterbuch von Geländern
und Gittern?

Antworten.
Auf Frage 122 diene Ihnen, daß wir Mutterschrauben in

jeder Dimension zu Fabrikpreisen liefern und betreffs Ertheilung
von Preisen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten wünschen.
Rvetschi u. Meier, Mühlebachstr. 82, Zürich.

Auf Frage 120. Wir sind Lieferanten von Marmvrplatten
aus imitirtem Marmor, welche Sie in allen Dimensionen und fast
sämmtlichen Farbennüancen erhalten können. Diese Marmorimi-
tation steht dem Marmor in keiner Weise nach und hat sogar noch
den Vorzug, nicht so spröde zu sein als dieser. Wünschendenfalls
stehen wir gerne mit Preisofferte zu Diensten. Gösch-Nehlsen,
Zürich, Schipfe 39.

Auf Frage I2V. Wenden Sie sich an Gebr. Pfisters Nach-
fvlger B. Psister in Rorschach.

Auf Frage 119. E. E. Schaffitz in Schaffhausen, seit 1876,
gibt den bewährten Käsleim zum Kaltleimen von Holz und Holz-
gegenstknden in bekannter bester Qualität und in beliebigen Quan-
titäten ab.

Auf Frage 118. Käsleim ist gegen Feuchtigkeit entschieden
widerstandsfähiger, haltbarer und zäher als Knochenleim, welcher
durch die Feuchtigkeit sauer wird und die Fugen auseinandergehen
läßt, während Käseleim sich mit dem Holz verbindet. Er ist zu
haben bei E. E. Schaffitz, Schaffhausen.
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Stuf fffrage I2i. iîorbeerûï; S8e§ug3querte : Pacf« tinb garben»
fabrif irt ©tjur.

Stuf 3oagen 124 unb 1S?. ©djrauben mit ©ifengewinb tiefere
in jeber gewiinfdjten g-ovm unb ©röfje in ©ifen, ©tafjl unb SJlef«

fing; ebenfo balle meffingene §otjfd)rauben fladj uitb runb auf
Sager. SBevfzeitggefdjäft SBwe. St. Kardjer, Qitricô.

Stuf grage 124. S. ©. ©ourboifter, SJletalltjanbfung in SBtel,

liefert SJtetallfdjrauben.
Stuf 3-rage 125. S. ©. ©ouruotfier, SJletainjanblung in 93tet,

liefert ©taljlfpringfebent.
Stuf 3rage 127. S. ffi. ©ouruoifier, SJtetatttjanblung in S3iet,

liefert S0îefftngfd)rau6en.
Stuf fjrage 122. Sifenfdjraubeu bon Sängen bt? 35 ©enti«

meter unb ©tärfen ooit 24—30 SJtitlimeter liefert bie ntedianifdje
SBerfftätte bun Start §etbting in ©olbadj.

Stuf 3rage 123. SBafdjädjte unb metterfefte Statt« unb ©ement«

färben in btoerfen Slitancen tiefern ©ebr. Sdjumad)er it. ©ie. in
Surent, Serben« unb g-trntfîfabriï.

Stuf 3'tàge 134. SBenbeu ©ie fidj au bie tedtnifdje S3ud)t)anb«

tung S3, ©enn juit. in ©t. ©alten.
*

Stuf 3rage 122. SJiutterfd)rauben uon 24 SJtitlimeter unb

metjr ©tärfe bis 35 Zentimeter Sänge liefert p 3abritpreifen
St. ©enner, 8tid)ter?ioeit.

Stuf Stage 124. ©ifenfdjrauben liefert in atten ®imenfioiten,
and) nad) SJhtfter, St. ©enner, Dlidjter?ioeit,

Stuf 3rage 12<>. 3<mfterruber au? ©djmiebeifen geprejjt unb
and) fotd;e au? SBeidjgufj liefert St. ©enner, 3lidjter?weit.

Stuf 3i'ogu 127. SJteffingfdirauben mit runben über ftadjeit
Stiffen liefert in alten ©röfjen St. ©enner, 3lidjter?iueit.

Stuf 3rage 122. SJlutterfcfjrauben nad) benannten ®imett»
fiuneit tiefere fdjnetl unb in guter Qualität p billigem greife.
SBiinfcbe mit 3-rageftelter in Ünterljanbtuug p treten. SJleldjior
SBeber, ©djmiebinetfter, Släfet?, Kt. ©tarn?.

^utmiiffiotrë=feiger.
9ïd«3 betr. bett ©ulimifjhmsainjetgcr, 2ßer bie

jetneilen iit ber erfteu Wülfte ber SOßodEje neu eröffneten @ub=
miffionen üorffer p erfahren tüitnfc^t, at§ e§ burefj bie näcfjfte
Summer b. Si. gefdjeljeit fann, finbet fie in bem in unferm
Berlage erfdjeinenben „©d)toeiger 2)au=58iatt" (fßrei§ $r. 1.
50 (Stê. per Quartal). ®a§felbe wirb närnlid) je 3JiitttoocEi§
ausgegeben, bie Sttuftrirte fdweigertfdie £>anbit>erfer=3eitung
@amftag§. 2)er ©ubmtfftonêattjeiger biefer betbcit tötätter
ift ber uoilftänbtgftc unb promptefte ber Sdjiueij.

§et* Umbau bet ©eufcuüriicfc in SJtcncitcgg (S3ern), näm«

lid) ©rftellung einer Slottjbriicfe, Slbbrud) ber fteinernen SJogettunb
Pfeiler unb SJiontirung einer (Sifenfonftruftion nun 67 SJteter Sänge,
beranfdjtagt im ©anjen auf rnnb 3r. 37,500, wirb pr Konfurrenj
auègefd)rieben, fplan, 33oranfdjtag unb SJaubebingungen finb int
S3ureau be? IBejirfSingenieur? in S3ern p erbeben. Uebernahiu?«

ufferten unter 33eilage bott S(u?fiit)rutig§f)läiien finb bi? 30. ©ept.
1891 mit ber Stuffdjrift „Steucneggbrüde" an bie ®ireftion ber

Bffentticben Stauten in Stern einpfenben.
Kanal unb 93riifîcit. ®ie ©ntfumpfitngdgefeltfdjaft für iiefer«

legung be? Sntiugterfee? unb Slorreftion be? ©eebadje? fdireibt £)ier«

mit bie Strbeiten für biefe Surreftion. in einer Sänge uon jirfa
1500 SJietern, nebft ©rftetlung uon 4 ober 5 Strikten über beit

neuen Sauat pr freien Soufurrenj an?. Steiocrber fiaben itjre
Singebote beut ffiräfibeuten ber ©efettfdjaft, föerrn ©ottfr. Diottj
in SnfwJjt, tuofelbft bie bepgtidjen glätte, ®ebi? unb Stauuor«
fd)riften eingefeljen werben fönnett, bi? längften? ben 22. Stuguft
fdjrifttidj unb uerfiegett einpreidjen mit ber Stuffdjrift: „Stauau«
gebot für ben ©eebadjfanat."

Oriitrirfjtnitn ber clcftrifdjcu f8clcutf)tuu(l im Steubau ber

©eioerbefdjute unb be? ©ejuerbemufeum? Stafet. S'unfurrenjbe«
bingungen finb beim ©efretariat ju bejietjen uitb Offerten einju«
reidjen bi? 24. Stuguft.

®fe förtuurbcUeit fiir bett fönf)ttIjof in äengnau (@ofo»
ttjurn) werben tjiemit jitr öffentlichen Ronfnrrenj au?gefd)rieben.
©teinbauerineifter, 3'mmermeifter unb ©direinermeifter, weiche ge«
fonnen finb, biefe Strbeiten jit übernehmen, motten fiei) an Öerm
Strdjiteft Diacine in ©rendten wenben.

®rub« uitb ©rbnuffttnunjjSnvbcften, fölourer«, dement«
Uitb ©tciulirmcrni'beiteit für ba? projettirte Stmt()au?qitai in
©otott)urn. Offerten an t&erm St. Sfiittifer, Strduteft iit Ölten, bi?
22. Stuguft.

SUialcrarbeit. lieber bie Slu?führung ber 3lad)« unb ®efora«
tion?maierei für ben ©enteinbefaat Sit. « Stnbetfingen wirb ïqietnit
fionfitrrenj eröffnet. S3orau?maj), SSebinguugeu unb teebnifdje ®or»
fdjriften liegen bei §errn Qiuitpräfibent .»imittel pr ©infid)t offen.
Eingaben finb uerfdjtoffeu mit ber Stuffdjrift „©enteinbefaat" bi?
fpäteften? bett 17. Stuguft 1891 an benfetben einpreidjen.

fiouftvnftiou, äicferuttg uttb Slufftetfung einer eifernen
93riicfe über ben Stuerfer« 3ît)ein in Qmterferrera, ©anieüf (®ran«
biinbeit). ©pannweite uon 36 SDÎeter. profit, 3ei<hunng unb S8au=

Programm auf bem SBaubureau in ©hur. (Schriftliche Offerten mit
Stuffdjrift „Shücfeitbau" an bie Staube§fanjtci be? Santon? ©rau«
bünben bi? 31. Stuguft.

fPfläflcrungScirhcit ttt DUjciunu (Qiiridh). lieber ba? @r=

ftetten uon 120 Quabratmeter ©trafienpftäfterung au? §emmen=
ttjater ©teilten wirb anntit freie fonfurrenj eröffnet. S3epgtid)e
©ingabett finb bi? 20. Stuguft 1891 berfd)toffen mit ber Sluffchrift
„$fläfterung?arbeit" bent ©emeinberath?präfibium einpreidjen,
innert lueldjer 3rift audj bie S3ebtngungen auf ber ©emeinberatfj?«
faujfei eingefetjen werben fönnen.

3)ic ©rfjulgcmetubc Stttcn (3üridj) ift Söitten?, über bie
Stuêfûfjrung eine? eifernen ©artenpun? bo'n 30 SReter Sänge,
fowie bie ©rfteltung eine® ©ementfoctet? freie Slonturrcns stt eröff«
nen. S3auuorfdjriften unb Botau?mafj fönnen bei bem ©djutgut?«
berwatter 3erb. S®tifer eingefeheit werben unb finb bie bepglidjen
Offerten bi? ant 21. Stuguft an bie ©djutuorftetjerfchaft einpfenben.

5>fc 3rf)rciners uitb Wtafcrnrbeiteu für bie eibg. Slnftatt
pr Prüfung uoit Slaumaterialien in .güricfj werben Ijiemit jitr
Ëonfurreitj an?aefdjrieben. ifltäne, 3Sorau?mafj unb S3ebingungen
finb bei §ernt Bauführer Sübi, ^afnerftrafje 47 in Sürich, wo
aitdj Slngebotformutare bepgeit werben fönnen, pr ©tnfidjt auf«
gelegt. ltebernal)in?offerten finb ber Sirefiion ber eiog. Sauten
in SSern uerfiegett unter ber Stuffdjrift: „Slitgebot fiir bie Slnftatt
pr Prüfung uon S3aumateriatien" bi? unb mit bem 20. Stuguft
franfo einjureidjeit.

fU-iegcnunterinl. ®ie eibg. Krieg?materiatuermattung eröff«
net Ijiemit Slonfurrenj über nacijftehenbe? Waterial: S(u?rüftung?»
gegenftänbe, Offizier?« unb llaoalIerie«9teitjeuge, ®rainfättet, eng«
tifche Slummete, ifäferbegefdjirre, ©tridtoerf, Siuouaf« unb weifje
Spitalbecfen, Kopf« unb 3utterfäcfe, rohe, gemufterte unb SRatrapeit«
teinioanb, rohe ©retonne, ©attetfiften, Öffijier?föffercheit, Snfan«
terie«SRunition?fiftdjen, btanfe SBaffen, SRufifinftrumente, eiferne
S3ettfte(len ac. ic. Stähere ®etait? fiitben fid) im Qnferatentheil be?
S3unbe?btatte? oont 12., 19. unb 26. Stuguft 1891. ®edjnifdje Stb«

theitung ber eibg. Krieg?materiatoeriua(tung.

3u beziehen burdj bie tedjnifche Sluchhnnb tung
2S. Senn jmt. in $t. ©allen:

gittfenbartl), (ffi., muberne ffirabbcnlimale. Bar Stu?«

loatjt unb 5itm ©ebraudj für S3itbt)aueu, ©teinmefjen, ©tein«
tjauer, ®honwaarenfabrifanten unb Biufgiefjereien. ®ritte
oermehrte unb uerbefferte Stuftage. 44 ®afetn. (30 ®afetn mit
Sotatanfidjten, 12 SCafefn mit ben bap gehörigen ®etail?
unb 2 ®afetn mit erhabener, ©djrift.) gr. 4. ©et). 3r. 8.10.

à 75, Woll-ßeige à 45 6tÔ. p. DJîtr.

öoppeltbr., kräftiger tt. be|ler (Qualität, mobernfl. färben
liefern jit ganjen Kleibern unb in einzelnen SJietern franfo.

S8erfenbung?tjau? Oettinger & (£o., ßitrtil).
P. S. SDiufter obiger, fowie alter aitbern Qualitäten in

3rauen» unb SJiännerftoffeu gerne umgetjeub franfo ju ®ienften.

Für Schreinereien
und Zimmereien.

311) Ein durchaus tüchtiger
Mann, der schon mehrere
Jahre in einem grössern Ge-
schüft (Schreinerei und Zim-
merei) als Vorarbeiter fun-
girt, sucht per sofort eine
ähnliche Anstellung als

Zimmerpolier oder
Schreiner-Vorarbeiter.

Gefl. Offerten sub Chiffre
H I> Sil an die Exped. d. BI.

Schönes Lindenholz,
Laden, sowie Stämme, hat
zu verkaufen: [309

Casp. Klein, Fabrikant,
Rüteli b. Meiringen.

Oesucht.
312] Ein tüchtiger Glaser
findet dauernde Arbeit bei
gutem Lohn, bei

J. Grimm, Glasermeister,
Hinweil (Kt. Zürich).

5Kn verkaufen :
313] ein Block

Nussbaumholz,
zirka 25 Cubikfuss, schön
braunschwarz, über 200

Jahre alt, bei

Wernli, Mechaniker,
Soengen (Aargau).
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Auf Frage 121. Lorbeeröl; Bezugsquelle: Lack- und Farben-
fabrik in Chur.

Auf Fragen 124 und 127. Schrauben mit Eisengewind liefere
in jeder gewünschten Form und Größe in Eisen, Stahl und Mes-
sing; ebenso halte messingene Holzschrauben flach und rund auf
Lager. Werkzcnggeschttft Wwe. A. Karcher, Zürich.

Auf Frage 124. L. E. Cvurvoisier, Metallhandlung in Viel,
liefert Metallschrauben.

Aus Frage 125. L. E. Cvurvoisier, Metallhandlung in Viel,
liefert Stahlspringfedern.

Auf Frage 127. L. E. Cvurvoisier, Metallhandlung in Viel,
liefert Messingschranben.

Auf Frage 122. Eisenschranbcn von Längen bis 35 Centi-
meter und Stärken von 24—30 Millimeter liefert die mechanische

Werkstätte von Karl Helbling in Gvldach.
Aus Frage 12!t. Waschächte und wetterfeste Kalk- und Cement-

färben in diversen Nuancen liefern Gebr. Schumacher u. Cie. in
Luzern, Farben- und Firnißfabrik.

Auf Frage 124. Wenden Sie sich an die technische Buchhand-
lung W. Senn jun. in St. Gallen.

Auf Frage 122. Mutterschranben von 24 Millimeter und

mehr Stärke bis 35 Centimeter Länge liefert zu Fabrikpreisen
A. Genner, Nichtersweil.

Auf Frage 124. Eisenschranben liefert in allen Dimensionen,
auch nach Muster, A. Genner, Nichtersweil,

Auf Frage I2<> Fensterruder aus Schmiedeisen gepreßt und
auch solche aus Weichguß liefert A. Genner, Nichtersweil.

Auf Frage 127. Messingschranben mit runden oder flachen
Köpfen liefert in allen Größen A. Genner, Nichtersweil.

Auf Frage 122. Mutterschranben nach benannten Dimen-
sivnen liefere schnell und in guter Qualität zu billigem Preise.
Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten. Melchior
Weber, Schmiedmeister, Näfels, Kt. Glarus.

Submissions - Anzeiger.
Notiz betr. den Snbmissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Ban-Blatt" (Preis Fr. 1.
5l) Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Der Umbau der Sensenbrücke in Neuenegg (Bern), näm-
lich Erstellung einer Nvthbrücke, Abbruch der steinernen Bogen und

Pfeiler und Montirung einer Eisenkonstrnklion von 67 Meter Länge,
veranschlagt im Ganzen ans rund Fr. 37,500, wird zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Plan, Voranschlag und Baubedingungen sind im
Bureau des Bezirksingenieurs in Bern zu erheben, Uebernahms-
vsferten unter Beilage von Ausfnhruugsplänen sind bis 30. Sept.
189t mit der Ausschrift „Neueneggbrücke" an die Direktion der

öffentlichen Bauten in Bern einzusenden.
Kanal und Brücke». Die Entsumpfnngsgesellschaft für Tiefer-

legung des Jnkwylcrsees und Korrektion des Seebaches schreibt hier-
mit die Arbeiten für diese Korrektion in einer Länge von zirka
1500 Nietern, nebst Erstellung von 4 oder 5 Brücken über den

neuen Kanal zur freien Konkurrenz aus. Bewerber haben ihre
Angebote dem Präsidenten der Gesellschaft, Herrn Gottfr. Roth
in Jnkwhl, woselbst die bezüglichen Pläne, Devis und Bauvvr-
schristen eingesehen werden können, bis längstens den 22. August
schriftlich und versiegelt einzureichen mit der Aufschrift: „Bauan-
gebot für den Seebachkanal."

Einrichtung der elektrischen Veleitchtimg im Neubau der

Gewerbeschule und des Geperbemuseums Basel. Konkurrenzbe-
dingnngen sind beim Sekretariat zu beziehen und Offerten einzn-
reichen bis 21. August.

Die Banarbeitcn für den Bahnhof in Lengnau (Solo-
thurn) werden hiemit zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben.
Steinhauermeister, Zimmermeister und Schreinermeister, welche gc-
sonnen sind, diese Arbeiten zu übernehmen, wollen sich an Herrn
Architekt Racine in Grenchen tuenden.

Grab- und Erdauffttllungsarbeite», Maurer-, Cement-
und Steinhanerarbeite» für das projektirte Amthausquai in
Solothnrn. Offerten an Herrn A. Rültiker, Architekt in Ölten, bis
22. August.

Malerarbeit. Ueber die Ausführung der Flach- und Dekora-
tionsmalerei für den Gemeindesaal Kl.-Andelfingen wird hiemit
Konkurrenz eröffnet. Boransmaß, Bedingungen und technische Bor-
schristen liegen bei Herrn Zivilpräsidcnt Himmel zur Einsicht offen.
Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrift „Gemeindesaal" bis
spätestens den 17. August 1891 an denselben einzureichen.

Konstruktion, Lieferung und Aufstellung einer eisernen
Brücke über den Averser-Rhein in Jnnerferrera, Canicül (Grau-
bünden). Spannweite von 36 Meter. Profil, Zeichnung und Bau-
Programm auf dem Baubnreau in Chnr. Schriftliche Offerten mit
Aufschrist „Brückenbau" an die Standeskanzlei des Kantons Grau-
bänden bis 31. August.

Pflästerungsarbeit in Rheinau (Zürich). Ueber das Er-
stellen von 120 Quadratmeter Straßenpslästernng aus Hemmen-
thaler Steinen wird anmit freie Konkurrenz eröffnet. Bezügliche
Eingaben sind bis 20. August 1391 verschlossen mit der Aufschrift
„Pflästerungsarbeit" dem Gemeinderathspräsidium einzureichen,
innert welcher Frist auch die Bedingungen auf der Gemeinderalhs-
kanzlei eingesehen werden können.

Die Schulgemeinde Alten (Zürich) ist Willens, über die
Ausführung eines eisernen Gartenzauns von 30 Meter Länge,
sowie die Erstellung eines Cementsockels freie Konkurrenz zu eröff-
neu. Banvorschriften und Voransmaß können bei dem Schulguts-
Verwalter Ferd. JSliker eingesehen werden und sind die bezüglichen
Offerten bis am 21. August an die Schulvorsteherschaft einzusenden.

Die Schreiner- und Glaferarbeitcn sür die eidg. Anstalt
zur Prüfung von Baumaterialien in Zürich werden hiemit zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Vorausmaß und Bedingungen
sind bei Herrn Bauführer Lüdi, Hafnerstraße 47 in Zürich, wo
auch Angebvtformulare bezogen werden können, zur Einsicht auf-
gelegt. Uebernahmsosserten sind der Direktion der eiog. Bauten
in Bern versiegelt unter der Aufschrift: „Angebot für die Anstalt
zur Prüfung von Baumaterialien" bis und mit dem 2V. August
franko einzureichen.

Kriegsmaterial. Die eidg. Kriegsmaterialverwaltung eröff-
net hiemit Konkurrenz über nachstehendes Material: Ausrüstungs-
gegenstände, Offiziers- und Kavallerie-Reitzeuge, Trainsättel, eng-
lische Kummete, Pferdegeschirre, Strickwerk, Bivouak- und weiße
Spitaldccken, Kopf- und Futtersäcke, rohe, gemusterte und Matratzen-
leinwand, rohe Cretonne, Sattelkisten, Offiziersköfferchen, Jnfan-
teric-Munitionskistchcn, blanke Waffen, Musikinstrumente, eiserne
Bettstellen w. w. Nähere Details finden sich im Jnseratentheil des
Bundesblattes vom 12., 19. und 26. August 1391. Technische Ab-
theilung der eidg. Kriegsmaterialverwaltung.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung
W Senn jun. in St. Gallen:

Kinseàrch, G., moderne Grabdenkmale. Zur Aus-
wähl und zum Gebrauch sür Bildhauer, Steinmetzen, Stein-
Hauer, Thonwaarenfabrikanten und Zinkgießereien. Dritte
vermehrte und verbesserte Auflage. 44 Tafeln. (30 Tafeln mit
Totalansichten, 12 Tafeln mit den dazu gehörigen Details
und 2 Tafeln mit erhabener Schrift.) gr. 4. Geh. Fr. 3. 10.

Englisch-Tttch à 75, WoII-SeiZe à, 45 Cts. p. Mir.
doppeltbr., kräftiger u. bester Qualität, modernst. Farben

liefern zu ganzen Kleidern und in einzelnen Metern franko.
VersendungShans Oettinger Sr Co., Zürich.

L. Muster obiger, sowie aller andern Qualitäten in
Frauen- und Männerstosfen gerne umgehend franko zu Diensten.

Mr Làreàreà
mià /iimiivrviöir.

311) Lin ckurobaus tüobtigsr
idlann, àsr sobon rnsbrsrs
ckabrs in sinsrn Arüsssrn Qs-
sobät't (Lokrsinsrsi unà Lirn-
insrsi) als Vorarbsitsr tun-
Zirt, suokt psr sot'orb sins
âbnîiobs ^.nstellunZ als

Ainmìkl'poliel' octsr

8à'à«i'-VoiAibk'ài'.
Vsâ. OKsrtsn sub Obiti'rs

IIII »II an àis Lxxsà. à. L1.

8M1168 lààlià,
I-aàsn, sovris Ltânaius, bat
xu verbauten: (309

liasi». Xlkin, Fabrikant,
Rübsli b. Nsrringsn.

<»<^II<tIl 1.
312) Lin tàbtigsr «1»««r
üncisd àauernâs ì)6Î

Autsrn Lobn, bsi
g. (trimin, Slassrmsistsr,

Itinneil (Lit. Lüriob).

Xi, vvi liîiiitv» :
313) sin Llosb

sirba 25 Oubibkuss, sokön
braunsobcvars:, übsr SON

4»I»r« »II, bsi
IVsrnIi, Nssbanibsr,

8oonNvir (^.argau).
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